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Anleitung zum Ausfüllen des Sachberichts
Förderprogramm: Inklusion durch Enkulturation (I d E)

	Allgemeine Vorgaben

Was ist ein Sachbericht?
Der Sachbericht ist ein jährlich fortzuschreibender Bericht über Projektverlauf, Projektfortschritt und Projekterfolg und dient der Erläuterung und Beurteilung, ob das Projekt die angestrebten Ziele erreicht hat. Abweichungen vom Projektverlauf bzw. der Projektfinanzierung sind bereits während der Projektlaufzeit mit Begründung anzuzeigen und ggf. ein Änderungsantrag zu stellen.

Wann und wie ist der Vordruck „Sachbericht“ zu nutzen?
Das standardisierte Berichtsformular ist bei der Erstellung des Sachberichts zum Zwischennachweis und zum Verwendungsnachweis zu nutzen und soll Ihnen die Dokumentation der Projektumsetzung im Berichtszeitraum erleichtern. 
Es ist ein Dokument für alle im Projekt vorzulegenden Sachberichte zu befüllen, das von Bericht zu Bericht stetig fortgeschrieben wird.
Sind Formatierungen möglich?
Schriftart und -größe sind auf Arial 11 festgelegt. Es ist ein 1,15facher Zeilenabstand sowie ein 4 cm breiter Seitenrand (wie voreingestellt) einzuhalten. Darüber hinausgehende Formatierungen des Textes sind möglich (Fettdruck, Unterstreichungen, Einfügen von Grafiken). 
Können Anlagen beigefügt werden?
Die Anlagen sind auf wesentliche Bestandteile zu beschränken (z. B. Zeitungsberichte, Flyer, Veröffentlichungen). Bitte achten Sie darauf, den Sachbericht nicht mit Anlagen zu überfrachten. 
Wie ist der Sachbericht inhaltlich aufzubereiten?
Der Sachbericht ist mit 4 Hauptüberschriften versehen. Diese Überschriften orientieren sich an den Qualitätskriterien der Richtlinie „Inklusion durch Enkulturation“. Welche Fragestellungen im Sachbericht konkret zu bearbeiten sind, wird anhand einer verbindlichen Untergliederung auf den Seiten 2 und 3 dieses Dokumentes festgelegt. Bitte nutzen Sie ausschließlich die hier festgelegte Untergliederung für die Beschreibung Ihres Projektes im Rahmen des Sachberichts. 
Im ersten Sachbericht eines Projektes ist unter allen vorgegebenen Fragestellungen zunächst das „Soll“ in Kürze darzustellen, d. h. 

· was wurde ursprünglich geplant und beantragt.
In jedem Sachbericht ist ein fortlaufender „Ist-Abgleich“ zum jeweiligen Berichtszeitpunkt vorzunehmen. Es ist darzustellen, 

· inwieweit das „Soll“ bereits erfüllt werden konnte und ggf.

· welche Abweichungen vom „Soll“ aufgetreten sind,

· welche Auswirkungen die Abweichungen im weiteren Projektverlauf haben werden,

· worin diese Abweichungen begründet liegen und

· welche Gegensteuerung erfolgte.


Vorgaben zum Ausfüllen des Sachberichts 
Förderprogramm: Inklusion durch Enkulturation (I d E)

	Inhaltliche Vorgaben

Die Fragen sind einzeln und  in der hier verbindlich vorgegebenen Reihenfolge zu bearbeiten und konkret auszuführen. 
1. Ausrichtung des Projekts am lokalen Bedarf

Stellen Sie bitte dar, wie sich folgende in den Qualitätskriterien dargelegten Unterpunkte  entwickelt bzw. weiterentwickelt haben:

1.1 Netzwerke, ggf. Schwerpunkte im Projektgebiet 

1.2 Strukturen der relevanten Bildungssysteme

1.3 Darstellung des Problemdrucks im Projektgebiet 
(wie z. B. Entwicklung von Zuwanderungszahlen, hohe Schulabbrecherquote, Zahl der Jugendlichen ohne Ausbildung etc.)

2. Ziele, Inhalte und Methoden

Konnte das Projekt in Bezug auf Ziele, Inhalte, Methoden, Ablauf sowie Meilensteinplanung, Zertifikate, individuelle Voraussetzungen der Projektteilnehmenden, Auswahl und Ansprache der Zielgruppe(n), angemessene Qualifikation des Personals, Evaluation (Formulierung von Prüfsystemen, Ermittlung der Zahlen zu den unter 3. beschriebenen Indikatoren), Angemessenheit der Ausgaben im Verhältnis zur Durchführung und Zielsetzung des Projektes, Umgang mit Widerständen, Kontrolle von Seiten- und Nebeneffekten entsprechend der ursprünglichen Planungen durchgeführt werden? 
Wie erfolgte der Beitrag zur Erreichung der inhaltlichen Ziele von IdE, 
z.B. in Bezug auf:
· Verminderung der Rückstellungsquote

· Reduzierung der Schulabbrecherquote

· Verringerung des Absentismus

· Erhöhung der Überweisungen in die Sekundarstufe II

· Erhöhung der Sprachkompetenzen

· Stärkung der Elternkompetenz, 
· Erhöhung der Teilnahme von Eltern an Schule (Schulleben, Schulverwaltung)

· Erhöhung der Angebote an Zusatzqualifikationen für pädagogisches Personal

· Innovationsgehalt

· neue und/oder bewährte Maßnahmen bzw. Wege in neuer Zusammenstellung

· neue Ziele

· Innovation im Kontext der Ausgangslage

· ungewöhnliche Projektpartner/innen

· bisher vernachlässigte Zielgruppen

3. Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt zur Realisierung der im Operationellen Programm beschriebenen Indikatoren?
· Aufbau von neuen Bildungsnetzwerken mit mindestens 5 Netzwerkpartnern

· Ausbau von bereits bestehenden Bildungsnetzwerken durch weitere Netzwerkpartner

· Schwerpunktthema Arbeit mit Eltern

· Durchführung von Schulungs-/ Lerneinheiten

· Ausbildung von fachlichen Schwerpunktthemen

4. Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt zur Erreichung der EU-Querschnittsziele? 

4.1 Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt zur Erreichung des EU-Querschnittsziels „Gleichstellung von Frauen und Männern“? z. B. in Bezug auf
· Einbindung der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten und der oder des kommunalen Integrationsbeauftragten

· Qualifizierungsmaßnahmen zur geschlechtersensiblen Pädagogik/ Sozialisation

4.2 Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt zur Erreichung des EU–Querschnittsziels „Nichtdiskriminierung und Chancengleichheit“? z. B. in Bezug auf
· Beitrag zur Erhöhung der Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen

· mit Migrationsgeschichte und aus bildungsfernen Familien

· Qualifizierungsmaßnahmen zu Themen wie interkulturelle Kompetenz,

· Diversity-Management, interreligiöser Dialog, Toleranz

· Sensibilisierung für die Themen Diskriminierung, Demokratie, Menschenrechte, Chancengleichheit

4.3 Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt zur Erreichung des EU-Querschnittsziels „Nachhaltige Entwicklung“? z. B. in Bezug auf
· Öko-Audit-Zertifizierung und das Vorhandensein eines individuellen Energiekonzepts/-controllings

· Implementierung eines nachhaltigen Beschaffungssystems

· Verbesserung sozialer Herausforderungen („soziale Innovation“)


Sachbericht
Förderprogramm: Inklusion durch Enkulturation (I d E)
Bitte beachten Sie vor Bearbeitung der Projektbeschreibung die verbindlichen Vorgaben auf den ersten beiden Seiten dieses Dokumentes. Vielen Dank!
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Beschreibung der Qualitätskriterien
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